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48) Das größte Glück. Miſſionsbuch für katholiſche riſten. Von
Ii 0 ar Religions-Profeſſor. Ried, Oberöſterreich, 1893
Verlag der Preſsvereinsdruckerei. 16 400 S Preis gebunden

M —7
Das äußerſt billige Büchlein enthält zunächſt Betrachtungen über die

wichtigſten Wahrheiten, welche M das Gebiet des Glaubens, der Hoffnung und
der Liebe gehören, wobei ſich der erfaſſer über Glaube, und beſonderseingehend über die einzelnen ücke, die zum Empfang des heiligen Bußſacra
mentes erforderlich ſind, verbreitet und die Eigenſchaften und Wichtigkeit des
Gebetes, ſowie das Weſen der Si  inde und die letzten Dinge des Menſchen ein
dringlich rörter und in einem Schluſscapitel die Einwendungen zerſtreut, die
bei ˖en Leuten häufig gegen die Miſſionen erhoben werden und den gr⁰Nutzen derſelben hervorhebt. Hiedurch verdient dasſelbe wirklich den Namen eines
„Miſſionsbuches“. In  1 zweiten Theile enthã PS die nothwendigſten Gebete für
en katholiſchen Chriſten, die vegen ihrer zum He U dringenden Spracheſicherlich den Geiſt der N fördern werden. en I3  Schluſs ilden die not  5wendigſten Kirchenlieder. Der Druck des Büchleins iſt trotz der kleinen Lettern
leicht leſerlich, das Format ſehr andſam Es eignet ich gewiſs gut als Andenkenbuchfür die aus der Schule austretenden Kinder.

inz Profeſſor Franz Schwarz.
49 Xénophane de Colophon PAT 1h111. professeur

Athenée roνyα grand-ducal. Luxembourg, Buck 1888
40 PaS 21

Bekanntlich wird der Dichter Xenophanes als Philoſoph nach ganz
entgegengeſetzten Richtungen beurtheilt. Ariſtotele will ihn gar nich als
Philoſoph anerkennen. Die einen wollen ¹⁰ ihm den erſten Griechen finden,
der würdig ber die Gottheit geſchrieben und zuerſt ſeine Ewigkeit, Einheit
U erkannt und begründet habe Die andern ſehen mn ihm einen Vor⸗
läufer von Spinoza und Kant, 10 ſogar den erſten Materialiſten. Auf
Grund der Mittheilungen de Alterthums weist der erfaſſer die Ueher—
treibungen der einen, wie die Miſsdeutungen der anderen zurü

Roxheim (Rheinpreußen). Pfarrer Dr Peter Th Dit.
50) Der rediger und Katechet. Eine praktiſche katholiſche

Monatsſchri beſonders für rediger und Katecheten auf dem Lande und
In kleineren Städten. Inter Mitwirkung mehrerer katholiſcher Geiſtlichen
herausgegeben von Ludwig Mehler und Joh Ev Zoller, fortgeſetzt
von Pü Brunner. Regensburg. Verlagsanſtalt vormals —40
Manz 1891 und 1892 Preis pro ahrgang 3.45 5.75

Dieſer Monatsſchrift wurde ſchon öfters In der Quartalſchrift anerkennend
gedacht (III 687 1890 un 1  7 931 Mit dem 0  ahre 1892 hat ſie ihrenJahrgang begonnen und ſomit den Beweis ihres praktiſchen ertes und
des Anklanges, den ſie V veiten Kreiſen gefunden hatte, geliefert. Für ſämmtlicheSonn⸗ und eſttage des Kirchenjahres werden eine, meiſten zwei Pfarrpredigtennebſt einer größeren Anzahl Oon Frühlehren und Skizzen eboten. Der F

Aſtenzeit wurden Unter dem Titel: „Calvaria-Bilder“ Paſſionspredigten und bei
feſtlichen Anläſſen Gelegenheitsreden angereiht, beim Antritt einer Pfarrei,
5  Ar Profeſsfeier, auf das Scapulierfeſt, bei der Weihe eines Wegkreuzes, zurHerz Jeſu⸗Andacht. Nützlich und nachahmenswert ſind auch die Standeslehrenfür Männer, für Frauen, Jünglinge und Jungfrauen, erwachſene Knaben und
Mädchen. Als Anhang folgen zuweilen Recenſionen und Literatur. Au  D  8 dem
Inhalte heben wir hervor die Predig auf —77.8

Sexageſima: Warum das Wort Gottes
ErA wird; auf Carta Verkündigung: Maria und die Oſtereommunion; auf
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erfe die Oſterfreude des göttlichen Herzens Fe

ſu auf den erſten Sonntag
nach Oſtern: „Was ich nicht ſehe und begreife, glaube ich nicht;“ auf den vierten
Sonntag nach Oſtern „Gott kümmert ſich nicht Um un

Wien. Heinrich Hur ter, Kirchendirector bei Eliſabeth.
51 Herr, uns beten! Ein Gebetbuch für katholiſche Chriſten

und zugleich eine Anleitung, *  M Geiſte der Kirche 3u beten Von Ignaz
Rieder, Spiritual. Mit einem Vorwort von Dr. Johann Katſch
thaler, Domcapitular ind Prieſterhaus⸗Director. M‚  V  kit Approbatton
des fürſterzbiſchöflichen Ordinariates Salzburg. Winterberg. Druck und
Verlag 0, Steinbrenner.

Dieſes Gebetbuch empfiehlt ſich beſtens Ur reichen un gediegenen In⸗
halt, durch die Ausgezeichnetheit der Quellen, aus welchen EeS chöpft, be⸗
onders aber dadurch, daſs bS im Gegenſatz g9e en „Gebetbücher, m denen 3u
oft die Denk  5 ud Gefühlsweiſe der einzelnen? Tfaſſer ſich n En Vordergrund
ſtellt“, ſich innig NI die kirchliche Liturgie anſchließt, deren hohe Bedeutſam⸗
keit —5 Vorwort V ſchwungvollen aber durchaus wahren Worten childert Auch
die äußere Ausſtattung des Büchleins ſt recht befriedigend.

Lorch anl ein, Heſſen⸗Naſſau. Pfarrer O ch IM z 18
52) Der Trium  zug riſti. Dichtung von Ferdinand Ludwigs.

Paderborn. Schöningh. Preis 1.60 — 96
Ein dem Umfange nach beſcheidenes, dem Inhalte nach aber großartig an

gelegtes Buch, In welchem der hoöchbegabte Dichter un ſchwungvoller und Orm.
vollendeter Sprache die erhabenſte Liebesthat Gottes, die Befreiung de gefallenen
Menſchengeſchlechtes aus der Sclaverei des Teufel  S  8 beſingt. U  em tu der
Vorrede mit ergreifenden Worten den aAm 1  I  ud Sturz der hoffärtigen Eugel,
die dem Logos, deſſen Menſchwerdung In der Fülle der Zeiten ihnen geoffenbart
worden, ihre Anbetung verſagten, geſchildert, erzählt dann en traurigen Fall
des Menſchen, der uur durch en barmherzigſten Gottesſohn wieder mit
ausgeſöhnt und des Teufels G  ewalt entriſſen werden onnte Die en dieſes
verheißenen Meſſias werden EN einer gelungenen, oft überraſchenden Weiſe den
Augen des Leſers vorgeführi, die Ankunft desjenigen, auf en die Völker warteten,
mit Jubel begrüßt, der erlöſende Opfertod aber ſelbſt, der Sieg über der Hölle
und des Todes Macht wider Erwarten nur kur Einer Strophe be
ſungen. Den Vorbildern des Meſſias gegenüber der Dichter nach Schilderung
*  — Errungenen Sieges „Nachbilder“ auf,‚ Perſonen, die mit vorzüglicher
Gnade ind Heiligkeit geſchmückt, ihr Leben jenem des Urbildes der Heiligkeit
nachgebildet und gleichförmig gemacht Aben Dann ird noch gezeigt, wie auch
die wahre Kunſt und Wiſſenſchaft, om chriſtlichen Geiſte dur  rungen, in ihren
Darſtellungen des göttlichen Siegers Triumph verkünden. —2  — Büchlein ſei allen
Freunden heiliger Dichtung beſtens empfohlen

Gmunden. Silverius San Gr.

53 Der ugel In der Familie von Magdalena Albini Croſta
Aus. dem Italteniſchen überſetzt von E de 8 XII und 568
nunsbru 1890 Vereinsbuchhandlung. Preis M 3.60 fl. 2.10

Das Buch iſt durch ein Breve des heiligen Vaters Leo An die Verfaſſerin
eſtens en Und verdient reichlichſt dieſe höchſte Empfehlung Die Ver:
faſſerin wendet ſich darin An junge Mädchen, welche nach einer reli iöſen In
ſtituts⸗Erziehung Iu ihre Familien zurückkehren und Iu die Geſell chaft eln⸗
eführt werden Große Gefahren erwarten ſie da Uund der eligiöſe Sinn Und
die chriſtliche Sit  te haben oft ſchutzlos ſchwere Proben 3 beſtehen Die Verfaſſerin
Vill ihnen nun Unter dieſen Verhältniſſen als treue Freundin und erfahrene
Beratherin zur Seite ſtehen. Das Buch zerfällt .  *  1 vier Theile, von dem
Geiſtesleben, dem innerlichen, dem geſelligen eben und Ein enig aAllem
handeln. Es iſt kaum ein wichtiger Punkt, welcher unberührt leibt Nothwendige


